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Hamburger

Gesundheits Fraktion
Demokratisches Gesundheitswesen
Menschliche Medizin

Alle Patient:innen werden bedarfsgerecht von 
zufriedenen Ärzt:innen mit guten Arbeitsbedin-
gungen versorgt.

Überall muss eine qualitätskontrollierte Weiter-
bildung stattfi nden. Die Ärztekammer unter-
stützt Ärzt:innen in Weiterbildung und Weiterbil-
dungsbefugte.

Diversität ist der Normalfall und Diskriminierung, 
Rassismus und Sexismus haben im Gesund-
heitswesen keinen Platz mehr.  

In unserem gemeinwohlorientierten Gesund-
heitssystem ist die Grenze erreicht: Die Kom-
merzialisierung im Gesundheitswesen muss 
gestoppt werden: Das Vertrauen in uns Ärzt:in-
nen steht auf dem Spiel, auch in MVZs sind 
Patient:innen keine Renditeobjekte von Finanzin-
vestor:innen. 

Ärzt:innen sollen nicht mehr wegen des öko-
nomischen Drucks an ihrer berufl ichen Identität 
verzweifeln. DRGs werden abgeschafft.

Klimaneutralität im Gesundheitswesen bis 2035. 
Wir unterstützen die Ziele der Deutschen Allianz 
Klimawandel und Gesundheit.

Digitalisierung nützt Ärzt:innen und Patient:in-
nen nur, wenn sie für alle einfach anwendbar ist: 
Versorgungs- vor Industrieinteressen, Kosten-
übernahme durch die Krankenkassen.   

Wir sind Ärztinnen und Ärzte aus den verschiedensten Bereichen, die sich 
in der Selbstverwaltung und der Delegiertenversammlung der Ärztekammer 
Hamburg gemeinsam für folgende Ziele einsetzen:
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Lehren aus der Pandemie: Die Versprechen an 
Kinder und Jugendliche sowie Wohnungslose, 
Gefl üchtete und Kranke ohne Lobby müssen ein-
gelöst werden. Für eine bessere Versorgung der 
vulnerablen Gruppen.

Der Medizinische Kinderschutz wird gestärkt: 
Kindesmisshandlung und -vernachlässigung sind 
ein zentrales Public Health Problem. Schutzkon-
zepte in allen medizinischen Einrichtungen.

Der Public Health Sektor wird endlich ausge-
baut. Jetzt in den öffentlichen Gesundheits-
dienst und in Gesundheitszentren in den Stadt-
teilen investieren. Kooperation anstelle von 
Konkurrenz der Berufsgruppen.

Die Gremien der ärztlichen Selbstverwaltung
werden diverser und weiblicher. Wir brauchen 
die Perspektive aller, gerade auch der jüngeren 
Kolleg:innen, um ein zukunftsfähiges Gesund-
heitswesen in Klinik und Praxis zu gestalten!

Die Ärztekammer sichert die ethischen Grund-
lagen ärztlicher Berufstätigkeit. Vertraulichkeit 
und Behandlung ohne fi nanzielle Interessenkon-
fl ikte sichert das Vertrauen in uns Ärzt:innen.

Die Ärztekammer muss eine unab-
hängige Institution für alle Hambur-
ger Ärzt:innen bleiben, sie ist kein 
Ort für Interessenpolitik einzelner 
Berufsgruppen.

Wir bitten um Ihre/Eure StimmeKontakt:
gesundheitsfraktion.hamburg@gmail.com

PD Dr. Birgit Wulff

Silke Koppermann

Dr. med. Jo Ewert

Prof. Dr. Ingo Schäfer

Dr. Mona Aboutara

Dr. Emmanuelle Brua, M.A.

Prof. Dr. Jochen Dahm-Daphi

Dr. Ingrid Andresen-Dannhauer

Dr. Anika Hille

Fabian Heinrich

Franziska Bertram

Kai-Uwe Helmers

FÄ Allgemeinmedizin und Arbeits-
medizin, Institut für Rechtsmedizin 
UKE

Frauenärztin und
Psychotherapeutin

FA Kinder- und Jugendmedizin, UKE

FA Psychiatrie und Psychotherapie, 
UKE

Ärztin in Weiterbildung Kinder- und 
Jugendmedizin

FÄ Allgemeinmedizin
Angewandte Ethik

FA Allgemeinmedizin; Strahlenbio-
loge, Radioonkologe

FÄ Psychotherapeutische Medizin

FÄ Kinder- und Jugendheilkunde, 
Zusatzbezeichnung Kinderpneumo-
logie

Arzt in Weiterbildung
Rechtsmedizin

Ärztin in Weiterbildung
Innere Medizin

FA Allgemeinmedizin, niedergelas-
sen

Dr. Marcial Velasco Garrido
FA Arbeitsmedizin, M.P.H.,
UKE/ZfAM
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Die Hamburger
Gesundheitsfrakti on ...arbeitet für uns alle!
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Hamburger

Gesundheits Fraktion
Demokratisches Gesundheitswesen
Menschliche Medizin
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